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3. Der Handy-Knigge*
Heute hat fast jeder ein Handy, aber nicht jeder kennt die Höflichkeitsregeln für seinen Gebrauch. Wie ist Ihrer Meinung nach die höfliche Nutzung eines Handys? Was sollte man beim Telefonieren (nicht) tun? Was darf man (nicht) tun? Über den höflichen Gebrauch von Handys
1. Erwarten Sie einen Anruf?
2. Haben Sie vergessen, das Handy auszuschalten, und es klingelt?
3. Wollen Sie einen Anruf während einer Besprechung oder während eines gemeinsamen Programms unbedingt annehmen?
4. Sind Sie eben in einer Bibliothek, im Bus oder in der Kirche?
5. Sitzen Sie in einem Flugzeug oder im Wartezimmer einer Arztpraxis?
6. Wollen Sie soeben Ihren Mitschüler mit Ihrem Handy in einer heiklen Situation fotografieren?
7. Wollen Sie auch in der Schule immer per Handy erreichbar sein?
8. Ist es um Sie herum sehr laut, während Sie telefonieren?
9. Wollen Sie eben Ihrer Freundin in der Straßenbahn über Ihr letztes Date oder die Ehekrise Ihrer Eltern per Handy erzählen?
A) Die beste Reaktion ist, wenn es mitten in der Besprechung oder in der Mathestunde klingelt, kurz in die Runde zu blicken, „Entschuldigung“ zu sagen und das Handy auszuschalten.
B) Das Handy muss wegen der umgebenden Technik komplett ausgeschaltet sein.
C) In diesen Orten herrscht absolutes Klingelverbot. Wenn Sie das Handy nicht abschalten möchten, stellen sie es auf stumm und nutzen Sie den Vibrationsalarm.
D) Lassen Sie das Handy nicht auf dem Tisch liegen, weil Sie dann demonstrieren, dass der Anruf viel wichtiger ist als das laufende Gespräch mit Freunden, Mitschülern, Verwandten oder Bekannten. Verwahren Sie das Handy lieber an einer Stelle, wo Ihr Partner es nicht sieht, z.B. in der Jackentasche.
E) Das ist strafbar! Man darf andere niemals ungefragt und heimlich fotografieren. Das kann schlimme Folgen haben.
F) Tun Sie das bitte nicht! Intime Dinge gehen die Öffentlichkeit nichts an.
G) Sie sollten Ihren Platz verlassen und sich zum Telefonieren einen ruhigen Ort suchen. So stören Sie niemanden.
H) Der Handy-Wahn bringt auch Probleme mit sich. In der Schule ist das Handy Nervensäge Nummer eins. Es bimmelt und fiept in Klassenzimmern, Fluren und Pausenhöfen und raubt Schülern und Lehrern die letzte Konzentration. Handys in der Schule sind OUT.
I) Brüllen Sie auf keinen Fall in den Hörer, sondern sprechen Sie in normaler Lautstärke. Ihr Anrufer kann Sie in den meisten Fällen sehr gut hören.
*Knigge: Ein Buch über die Verhaltensregeln
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4. Sabine schreibt aus den Ferien. Lesen Sie den Brief.
[image: ]
Antworten Sie auf die Fragen.
1. Wo verbringt Sabine die Ferien?
…………………………………………………………………………………………………….
2. Wie heißt das Hotel?
…………………………………………………………………………………………………….
3. Was macht sie am Vormittag?
…………………………………………………………………………………………………….
4. Wer ist Raffael?
…………………………………………………………………………………………………….
5. Was ist „Paella“?
…………………………………………………………………………………………………….
6. Wann sind die Ferien zu Ende?
…………………………………………………………………………………………………….
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1. Extremsportarten

Basejumping (_Handy-Weitwurf (_  Elefantenpolo Parkour | Unterwasserrugby

Lesen Sie die Texte 1-5 und ordnen Sie sie den Bildern zu. Schreiben Sie die
Zahlen zu den Wortern in Aufgabe a).
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Ordnen Sie die Sétze (A-E) den Texten (1-5) zu.

1. Der englische Pferdesport wird in manchen  A) Sechs Leute spielen im Wasser. Ziel st es,

Landern so gespielt, dass je vier der den Ball ins Tor zu bekommen
grauen Tiere sich in zwei Mannschaften
gegeniiberstehen. E

2. Von den hichsten Gebauden der Welt, B) Man lauft auch iiber Hausdacher und
hohen Felsen oder sogar Briicken springen probiert, Wande hochzuklettern
Fiir die Sportler ist Angst ein Fremdwort.

3. Das ist der einzige dreidimensionale ©) Wichtig it dabei nur, ob man den
Mannschaftssport der Welt, denn die finnischen Weitwurf mit Akku oder die
Spieler bewegen sich im Wasser. Erist eine deutsche Variante ohne wahlt.
deutsche Erfindung. Die deutschen Damen
sind sogar Weltmester. C

4. Der Sportler soll n kiirzester Zeit von A D) Sie springen von Objekten und glauben
nach B kommen, dabei springt er iiber fest daran, dass sie von ihrem Fallschirm
Mauern und Klettert L gerettet werden

5. Die Dinger kinnen ganz schén weit _Eylhre Reiter” versuchen, den Bal mit zwei
fliegen, vor allem, wenn sie von echten bis drei Meter langen Schlagern ins Tor
Profis in die Hand genommen werden — der Gegner zu befordern. Die Spieldauer
wie zum Beispiel dem Weltmeister Marco ist aber nicht ganz so lang, sonst ware das
Hilbenbiicker, der es sogar iiber 83,32 m Laufen fir die Tiere anstrengend.

weit wirft. @
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Lesen Sie die Zeitungsartikel und ordnen Sie ihnen die Titel zu. Es gibt einen
Titel zu viel.

Surfen statt Fernsehen Handy wichtiger als Liebe Jung und pleite Musikhoren am
Computer Gefahren des Internets YouTube ist das neue Politfernsehen

1

Laut einer Studie wiirde die Mehrheit der
Jugendlichen in Deutschland eher auf den
aktuellen Partner verzichten als auf das
Handy. Ein Leben ohne Handy kdnnten sich
97 Prozent der befragten 14- bis 29-Jahrigen
nicht vorstellen.

3 ) L

Das Internet wird fiir Jugendliche zum Wenn sich Jugendliche iiber Politik
wichtigsten Medium: Immer mehr junge informieren, gehen sie auf

Leute nutzen seine Informations- und Nachrichtenseiten und vor allem zu
Unterhaltungsangebote. Dadurch wiirden Videoplattformen, stellt eine Studie fest.
«alte» Medien wie Discman, Stereo-Anlage Texte mogen sie nicht so gerne, schon gar
oder Fernseher fiir Jiingere tiberfliissig. keine von Parteien.

5

Bei einer Studie iiber das Mediennutzungs-Verhalten von Jugendlichen in Deutschland
kam heraus, dass sich 68 Prozent der Jugendlichen in ihrer Freizeit haufig mit dem Internet
beschaftigen. Nur 24 Prozent der jungen Leute nutzen das Fernsehen als Medium. Radio
horen nur noch 12 Prozent der Jugendlichen, in Printmedien lesen 10 Prozent.
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In welchem Text / In welchen Texten haben Sie dariiber gelesen?

Kreuzen Sie an.

Deutsche Jugendliche lesen wenig.

Das Handy kostet deutsche Jugendliche viel.

Das Internet ist wichtiger als das Fernsehen.

Die meisten kdnnten ohne Handy nicht mehr leben.

1
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Tossa de Mar, den 24. Juli

Liebe Doris,

wie geht's dir? Ich bin schon zehn Tage hier in Spanien, an der Costa Brava und habe
viel Spaf3! Wir (d.h. meine Eltern, mein Bruder Oliver und ich) wohnen in einem scho-
nen Hotel mit Schwimmbad. Das Hotel heif3t ,Parasol”.

Vormittags gehe ich an den Strand: Ich spiele Volleyball, bade und besuche einen Surf-
kurs. Mein Surflehrer, Rafael, spricht perfekt Deutsch.

Hier gibt es viele Diskos, Boutiquen, Kinos und gute Restaurants. ,Paella’, die beriihmte
spanische Spezialitat, ist wirklich lecker! Ich mag sie.

Leider kommen wir schon nachste Woche nach Hause zuriick. Das macht mich traurig.
Viele liebe Griifle und ... bis bald!

Deine Sabine




